
Bärige Kunst der
Toleranz

MtFR Neues Halbjahresprogramm mit
ab w e ch s lun gs re i ch e n Ve r an i t alt un ge n

- Die Gastvelanstaltung der

Patenschaftenfor
Bärenfiguren

Volkshochschule am Diens-
tag, 26. Februar, präsentiert

-mitAvi Primor eine derwich-
tigsten Stimmen.im deutsch-
israelischen Dialog. Der ehe-
malige israelische Botschaf-
ter in Deutschland spricht
und diskutiert über ,,Mein Is-
rael - Anmerkungen zur po-
litischen Situation in Israel
und im Nahen Osten" und
wird dabei die aktuelle politi-
sche Situation in Israel und im
Nahen Osten behandeln, die
Knesset-Wahlen vom Ianuar
kritisch kommentieren und

das deutsch-israelische Ver-
hältnis näher beleuchten. Am
Dienstag, 5.März, 19.30 Uhr,
folgt die nächste Gastveran-
staltung der VHS im MLFR:
,,Zwischen Aufbruch und
Normalität - Iüdisches Leben
in NRW" heißt der Titel, unter
dem Michael Rubinstein die
Entwicklungen .der Iüdischen
Gemeinden in NRW insbe-
sondere seit Beginn der Neu-
zuwanderung von Iüdinnen
und Iuden aus den ehemali-
gen GUS-Staaten der frühe-
ren Sowjetunion Anfang der
90er Iahre erläutert. Michael
Rubinstein ist Geschäftsftih-
rer der Iüdischen Gemein-
de Duisburg-Mülheim/Ruhr-
Oberhausen und Beauftrag-
ter der Iüdischen Gemeinden
in NRW für den interreligiö-
sen Dialog.

Mit einer spektakulären
Kunstaktionwollen das MLFR' und die Stadt Gladbeck sowie
die WAZ Gladbeck als Medi-
enpartner ein weithin sicht-

GLADBECK - Wenn sich im
April Dutzende von farben-
prächtigen Bärenfiguren -
die United Buddy Bears - im
Rund um die ehemalige Mar-
kuskirche an der Bülser Stra-
ße 38 mit der Botschaft ,,Die
Kunst der Toleranz" versam-
meln werden, wird für die
breite Öffentlichkeit ein spek-
takulärer Höhepunkt des pro-
gramms des Martin Luther

Iüdisches Leben in
Nordrhein-Westfalen

bares Zeichqn für Toleranz
und Völkerverständ.Eung set-
Zep.Uqd glgichzeirig Not lei
denden K.indern in-gaitiläü
Bildung verhelfen. Unter der
Schirmherrschaft von Au-
ßenminister a.D. Frank-Wal-
ter Steinmeier werden vom
7. bis zum 28. April die Uni-
ted Buddy Bears - The Mi-
nis - am Martin Luther Fo-

Im April, uersammeln sich
Dutzende iua,lt Buddy Bears
rundumdasMLFR.
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rum Ruhr'2u sehen sein. Die
künstlerisch gestalteten Bä-
ren gelten weltweit als Sinn-
bild fürVielfaltin der Einheit,
für Toleranz und Völterver-
ständigung. Die Aktion wird
eröffnet am Sonntag, 7. April,
14 Uhr (Eintrit frei) und wird
begleitet von verschiedenen
Veranstaltungen. Die über-
nahme von Patenschaften für
die Buddy Bears soll Geld für
ein Bildungsprojekt der Kin-
dernothilfe in Haiti erbrin-
gen. Auf die übrigen Veran-
staltungen des MLFR kommt
UKnoch zurück. BulCo

Reformation und. Tbleranz

Forums Ruhr (MLFR) für das
erste Halbjahr sichtbar. 2013
steht in den Themenjahren
der Lrrtherdekade 2008-2017
für ,,Reformation und Tole-
ranz" -und daran richten sich
auch die gut 20 Veranstaltun-
gen des ehrenamtlich organi-
sierten Forums aus.

Bis Iuli bietet das MLFR er-
neut ein umfangreiches und
facettenreiches Programm,
das ganz unterschiedlichen
Interessen und Themen Rech-
nung trägt und mit interes-
santen Gastveranstaltungen
abgerundet wird. Das gesam-
te Programm ist zu finden im
Flyer,,Thesenpapier" (liegt an
öffentlichen Stellen in Glad-
beck aus) und auf der Websi-
te www.lutherforum-ruhr.de
sowie im Forum an der Bülser
Straße selbst.

Am Sonntag, 2Z_ lanuar,
dem Gedenktag für die Op-
fer des Nationalsozialismus,
wird um 19.30 Uhr im MLFR
die Ausstellung,,HEIMATSU-
CHER - Shoah-überleben-
de in Israel heute" eröffnet.
Grußworte werden Gladbecks
Bürgermeister Ulrich Roland
und Iudith Neuwald-Tasb ach,
Vorsitzende der Iüdischen Ge-
meinde Gelsenkirchen, spre-
chen. Die ninfrihrung irält
Ruth-Anne Damm. Begleitet
wird die Eröffnung von Klez-
mermusik mit Yael Izkovich
(Gesang) und Norbert Labatz-
ki (Gitarre und Klarinette).
Der Eintritt ist frei. Die Aus.
stellung ist bis zum 3. Febru-
ar zu sehen.


